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Das Organisationskomilee: Direktor Meyer-Zschokke, Aarau, Präsident; Boss-Jegher, Zürich, Vizepräsident;

Direktor Altherr, Zürich; Direktor Oskar Blom, Bern; Direktor Dr. H. Kienzle, Basel; Paul Perret,
Secretaire de l'Oeuvre, Lausanne; A. Ramseyer, I. Vorsitzender des Schweizerischen Werkbundes, Luzern.

*
Das provisorische Programm wird demnächst durch ein definitives mit verschiedenen ergänzenden

Mitteilungen ersetzt werden. Interessenten erhalten es von der Direktion des Kunstgewerbemuseums Zürich
zugestellt. Das «Werk» wird an dieser Stelle fortlaufend über diese wichtige Veranstaltung orientieren.

Die ursprünglich geplante Vorausslething in Zürich wird nicht stattfinden. Dagegen soll die Ausstellung
wenn möglich nachher in mehreren Schweizer'Städten gezeigt werden.

*
DIE BETEILIGUNG DER SCHWEIZ AN DER INTERNATIONALEN

KUNSTGEWERBE-AUSSTELLUNG PARIS 1925
Auf eine Interpellation des Freiburger Abgeordneten Monlenach im Ständerat erklärte Bundesrat

Chuard folgendes:
«Der Bundesrat hat die Vorbereitungen bereits eingeleitet. In Uebereinstimmung mit dem

Volkswirtschaftsdepartement wird eine Konferenz zwischen der Kommission für dekorative Kunst und der vom Bund
subventionierten Zentralstelle für das Ausstellungswesen einberufen; nur originelle und neue Kunst soll
zugelassen werden. Soll die Sache gelingen, so müssen die Künstler und Industriellen zusammenarbeiten.
Eine aus ihnen beiden zusammengesetzte Aulnahmekommission wird dafür Sorge tragen, dass die künstlerischen

Gesichtspunkte gewahrt werden. Die Direktion kann die Kommission für dekorative Kunst
übernehmen, während die Zentralstelle für das Ausstellungswesen mehr das Organisatorische übernimmt.
Zugezogen wird natürlich auch unsere Gesandtschaft in Paris. Der Bundesrat wird in der Angelegenheil in
der Dezembersession eine Botschaft mit Beschtussesenlirurf vorlegen, in dem auch die Kreditfrage geregelt
werden soll.»

Auf eine weitere Frage antwortet Bundesrat Chuard, die Frage der Errichtung eines eigenen Schweizer-

pavillons in Paris werde geprüft, sei aber noch nicht entschieden. Es wäre das die beste Lösung, wenn sie

nicht zu viel kostet. (Sitzung vom 26. Sept. 1923. Nach dem Bericht der < Neuen Zürcher Zeitung».)

Zentrafßeizungen
WARMWASSERBEREITUNGEN • VENTILATIONSANLAGEN • LUFTHEIZUNGEN

WÄRMETECHNISCHE ANLAGEN

E. KNÜSLI, Ingenieur, ZÜRICH 4
VORM. R. BREITINGER

Badenerstrasse 44o ¦ Tefepßon: Sefnau 18.15

'Telephonze//\ „ANTIPHON" 4{

Mehrmals
patentamtlich

geschützt

Spezialfabrik für schalldichte Telephonkabinen, Wandungen und Türen

»Uten 11 - Tobler & Neumnnn, Zürich 7 - wnnm?
Telephon Mottingen 62.72 la. Referenzen Privat-Telephon 38.30

Selbsttätige Entlüftung - Höchste Schalldümpfung ohne Polsterung - Hygienisch das Vollkommenste

XX


	Die Beteiligung der Schweiz an der Internationalen Kunstgewerbe-Ausstellung Paris 1925

